
Anmeldungen unter Tel. 056 247 11 44
Montag bis Freitag 7.30 bis 11.45 Uhr 
sowie 13.15 bis 17.00 Uhr.
Während den Haupterntetagen abends 
bis 21.00 Uhr sowie samstags.

Teilen Sie uns bei der 
Anmeldung die Sorte, 
die Anbauart sowie die 
ungefähre Liefermenge 
mit und geben Sie  
diese Informationen 
auch dem Fahrer mit. 
Wir können nur abla-
den lassen, wenn alles 
korrekt deklariert ist. 

Zudem benötigen wir mit der ersten Einliefe­
rung alle vollständig ausgefüllten und unter­
zeichneten Formulare. Sie können uns diese 
auch vorgängig an info@knechtmuehle.ch
zustellen, bitte jedoch nur als A4-pdf-Datei. 
Bitte melden Sie uns Adressänderungen oder 
neue Kontoangaben Ihrer Bank vor der Ernte.

    INFO 

Knecht Mühle AG 
Oberdorf 123
5325 Leibstadt
Tel. 056 247 11 44
info@knechtmuehle.ch
www.knechtmuehle.ch
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Getreideernte 2026
Die Getreideernte naht und wir freuen uns auf 
Ihre Ablieferungen. Gerne möchten wir Ihnen 
wiederum wichtige Hinweise für eine reibungs­
lose Abwicklung geben.

Ein «Körnchen» aktueller.

Annahmebedingungen
Für die Übernahme gelten die Qualitätsanfor-
derungen nach Swiss Granum, IP-Suisse oder 
Bio-Suisse sowie die Hygienebestimmungen, 
welche die Produzenten zur Erfüllung der Sorg-
faltspflicht einhalten müssen. 
Mähdrescher müssen so eingestellt wer-
den, dass möglichst viele Strohteile, 
Spelzen und Schmachtkörner ausgeschie-
den werden. 
Ein zu hoher Besatzanteil schränkt die Leistung 
der Reinigungsmaschinen ein und verursacht 
zusätzliche Kosten bei der Abfallbeseitigung, 
welche wir weiterbelasten.

Proteinbezahlung
Die Zu- und Abschläge beim Proteingehalt 
beim Weizen wurden angepasst. Damit soll
Qualitätsdüngung belohnt werden. Die Land-
wirtschaftspresse hat ausführlich darüber be­
richtet. Wie in den vergangenen Jahren wen­
den wir die festgelegten Tabellen beim Weizen 
Top und Kl. 1 an.

Annahmetarife
Die Annahme- und Trocknungstarife sind auf 
www.knechtmuehle.ch aufgeschaltet.
 

Fusarien
Fusarien gehören zu den wichtigsten Krank-
heitserregern im Getreidebau. Sie bilden 
verschiedene Stoffwechselprodukte. Die 
häufigsten Fusariengifte sind Deoxynivalenol 
(DON) und Zearalenon. Aufgrund der ge­
setzlichen Grenzwerte bei den Mykotoxinen 
werden kritische Posten mit einem Schnelltest 
auf die DON-Konzentration getestet und 
separat gelagert. Informieren Sie uns bereits 
bei der Anmeldung und vor dem Ablad über 
einen visuellen Befund auf der Parzelle oder im 
Wagen. Befallene Körner sind heller und 
verkümmert. Informationen finden Sie auf 
www.swissgranum.ch/qualitaet/toxine

Knecht Mühle 
ausgezeichnet

Einer unserer wichtigs­
tenAbnehmer, die Hug 
AG in Malters (Marken 
Hug, DarVida, Wernli) 
hat uns aus rund 100 
Rohstofflieferanten als 
besten Lieferanten aus­
gezeichnet und uns den 
TOP-Lieferanten Award 
überreicht.



Ein «Körnchen» aktueller.

Schlussabrechnung Ernte 2025
Unsere Auszahlungspreise (exkl. Zuschläge) betragen:

Anbau	 Sorte	 Schlusspreis	 Benchmark
 	  	 Knecht	 Fenaco/IPS
SG	 Weizen Kl. TOP Runal	 62.00	
SG	 Weizen Kl. TOP übrige	 60.00	 59.00
SG	 Weizen Kl. 1 Arina	 59.00	
SG	 Weizen Kl. 1 übrige	 57.00	 56.50
SG	 Weizen Kl. 2	 54.50	 53.00
SG	 Weizen Kl. 4	 54.50	 55.50
SG	 Roggen	 40.00	
SG	 Dinkel Typ A	 59.00	
IPS	 Weizen Kl. TOP Runal	 60.00	 58.00
IPS	 Weizen Kl. TOP übrige	 60.00	 58.00
IPS	 Weizen Kl. 1	 57.00	 56.00
IPS	 Weizen Kl. 2	 54.50	 53.00
IPS	 Roggen	 45.00	 44.00
IPS	 Ur-Dinkel	 77.00	
BIO	 Weizen	 108.00	 108.00
BIO	 Roggen	 95.00	 95.00
BIO	 Dinkel	 112.00	 112.00
 	  		
 	 Gerste	 35.00	 34.66
 	 Triticale	 34.00	 34.12
 	 Futterweizen	 37.00	 36.46
 	 Mais	 36.00	 35.11
 	 Raps	 91.50	 90.00
 	 Holl-Raps	 101.50	 100.00
 	 Sonnenblumen HO	 88.50	 86.50

Mutterkorn
Als Mutterkorn wird die Überdauerungsform 
des Pilzes Claviceps purpurea bezeichnet, der 
Gräser und Getreide aller Art befallen kann. 
Dabei bildet sich in infizierten Ähren ein dunk­
les Mutterkorn. Von den Getreidearten sind 
hauptsächlich Roggen und Triticale betroffen, 
jedoch kann der Pilz in anhaltend feuchten und 
kühlen Frühjahren auch Weizen und Gerste be­
fallen. Empfehlungen zur Minimierung findet 
Sie unter www.swissgranum.ch

Die Grenzwerte für Mutterkorn liegen bei  
0.02 % (!). Befallenes Brot- als auch Futterge-
treide muss separat gelagert und sachgemäss 
auf Spezial-Reinigungsmaschinen gereinigt 
werden. Für diese Aufwände müssen wir einen 
zusätzlichen Gewichtsabzug von 2% sowie 
eine Gebühr von Fr. 5.00 pro 100 kg verrech­
nen.

Getreidepreise 
Eine Prognose über die Preisentwicklung 
der nächsten Monate ist zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht abschätzbar. Wegen den 
hohen Überbeständen aus der letztjährigen 
Ernte muss auch damit gerechnet werden, 
dass Ende Juni keine Richtpreise festgelegt 
werden. In diesem Falle würden wir auf den 
Empfangsscheinen einmal einen gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 3.00/100 kg tieferen Preis 
einsetzen. Je nach Marktentwicklung passen 
wir diesen dann bei der Auszahlung noch an. 
Weiterhin mit einem Zuschlag von Fr. 2.00/100 
kg rechnen wir die Sorten Runal und Arina ab, 
sofern diese nach den Richtlinien von Suisse 
Garantie angebaut werden. Für IP-Suisse-
Getreide gilt dieser Zuschlag nicht.

Beim Roggen werden wir einen allfälligen 
Überschuss in den Futtersektor deklassieren, 
sodass sich dann ein Mischpreis zwischen 
Mahl- und Futtergetreide, abhängig von der 
Erntemenge, ergibt. 

Erhöhung Silokapazität
Rechtzeitig zur Erntezeit wird der Neubau 
von vier zusätzlichen Getreidesilos mit einem 
Fassungsvermögen von 5000 m3 fertig erstellt 
sein. Da grosse Lagermengen in der Schweiz 
überlagert werden, haben wir durch Zukauf für 
unseren Mehlbedarf diese aber bereits belegt. 
Wir werden somit nicht mehr Lagerraum zur 
Verfügung haben und hoffen, dass wir alles 
wiederum platzieren können.

Die Förderelemente werden zur Montage 
in die Höhe gehievt.


